
M E R K B L A T T 
Zur Benutzung von roten Kennzeichen 

zur wiederkehrenden Verwendung (Dauerkennzeichen) 

 

1. Allgemeine Hinweise 

Fahrten anlässlich der Prüfung des Fahrzeugs durch einen amtlich anerkannten 

Sachverständigen oder Prüfer für den Kraftfahrzeugverkehr (Prüfungsfahrten), Fahrten 

zur Feststellung und zum Nachweis der Gebrauchsfähigkeit von Fahrzeugen 

(Probefahrten) und Fahrten, die in der Hauptsache der Überführung eines Fahrzeugs an 

einen anderen Ort dienen (Überführungsfahrten), dürfen auch ohne Betriebserlaubnis 

unternommen werden.  

 

Auf solchen Fahrten müssen rote Kennzeichen an den Fahrzeugen geführt werden. Für 

die mit roten Kennzeichen versehenen Fahrzeuge sind besondere Fahrzeugscheine 

mitzuführen und zuständigen Personen auf Verlangen zur Prüfung auszuhändigen.  

 

Rote Kennzeichen und besondere Fahrzeugscheine kann die Zulassungsstelle an 

zuverlässige Hersteller, Händler oder Handwerker befristet oder widerruflich für die 

betriebliche wiederkehrende Verwendung, auch bei verschiedenen Fahrzeugen und auch 

ohne vorherige Bezeichnung eines bestimmten Fahrzeugs durch die Zulassungsstelle im 

Fahrzeugschein ausgeben. Der Inhaber dieses Kennzeichens hat für jedes Fahrzeug einen 

entsprechenden Schein zu verwenden und die Bezeichnung des Fahrzeugs vor Antritt der 

ersten Fahrt in den Schein einzutragen. Über Prüfungs-, Probe- oder Überführungsfahrten 

hat er fortlaufende Aufzeichnungen zu führen. Die Aufzeichnungen sind 1 Jahr lang 

aufzubewahren; sie sind am Betriebssitz zuständigen Personen auf Verlangen jederzeit 

zur Prüfung auszuhändigen. Nach Ablauf der Frist, für die das rote Kennzeichen zur 

wiederkehrenden Verwendung zugeteilt worden ist, oder nach Widerruf sind Kennzeichen 

und ausgegebene Scheine der Zulassungsstelle unverzüglich einzureichen.  

 

2. Ausfüllung der Fahrzeugscheine und Eintrag in das Fahrtenverzeichnis  

Vor Antritt der ersten Fahrt ist für dieses Fahrzeug ein Fahrzeugschein mit den 

erforderlichen Angaben auszustellen. Für ein Fahrzeug, das mehrfach mit den gleichen 

roten Kennzeichen bewegt wird, gilt immer der für die erste Fahrt ausgestellte 

Fahrzeugschein. 

 

Dieser Fahrzeugschein ist bei der Fahrt mitzuführen und auf Verlangen zuständigen 

Personen auszuhändigen. Somit ist ein mehrmaliger Eintrag im Fahrzeugscheinheft für 

das gleiche Fahrzeug nicht erforderlich.  

 

Im Fahrzeugscheinheft und im Nachweisheft (hier bei jeder Fahrt) ist die vollständige 

Fahrgestellnummer einzutragen.  



 

Wichtig:  

Jede durchgeführte Einzelfahrt muss im Fahrtenverzeichnis vollständig eingetragen 

werden. Übrigens kann die Eintragung auch unmittelbar nach der Fahrt vorgenommen 

werden. Spätere Eintragungen zum Beispiel vor der Beantragung eines 

Fahrzeugscheinheftes sind nicht zulässig. Das Fahrtenverzeichnis braucht bei der Fahrt 

nicht mitgeführt zu werden, der Fahrzeugschein aber immer.  

 

3. Anbringung der roten Kennzeichen  

Für rote Kennzeichen gelten die Bestimmungen für allgemeine Kennzeichen 

entsprechend. Sie müssen sonach bei einem Personenkraftwagen an der Vorderseite 

und an der Rückseite angebracht sein. Das hintere Kennzeichen muss außerdem bei 

Nacht beleuchtet sein. Nur in einer Hinsicht gilt für die Anbringung roter Kennzeichen 

eine Besonderheit: Sie brauchen entsprechend ihrer vorübergehenden 

Zweckbestimmung im Gegensatz zu den allgemeinen Kennzeichen nicht fest am 

Kraftfahrzeug angebracht zu sein. Das besagt lediglich, dass die Anbringung der roten 

Kennzeichen zwar so sicher sein muss, dass sie nicht verloren gehen können, dass 

aber eine Verbindung mit dem Fahrzeug genügt, die schnell wieder gelöst werden 

kann (z.B. Draht, Riemen, Magnetgummihaftschilder). 

 

Die Anbringung der roten Kennzeichen hinter der Front- oder Heckscheibe des 

Kraftfahrzeuges stellt einen Verstoß dar und ist somit ordnungswidrig. Beim Führen 

roter Kennzeichen müssen etwa vorhandene Kennzeichen verdeckt sein.  

 

4. Zuverlässigkeit, Maßnahmen bei Verstößen  

Wie bereits unter Punkt 1 Allgemeines schon ausgeführt, dürfen rote Kennzeichen zur 

wiederkehrenden betrieblichen Verwendung nur an zuverlässige Händler, Handwerker 

oder Hersteller zugeteilt werden. Die Zuverlässigkeit setzt u.a. auch voraus, dass die 

Fahrzeugscheine mit den erforderlichen Angaben ausgestellt und die Einzelfahrten 

vollständig in das Fahrtenverzeichnis eingetragen werden.  

Bei Verstößen gegen die Vorschriften kann es zum kostenpflichtigen Widerruf und zur 

Einziehung der roten Kennzeichen durch die Zulassungsstelle kommen.  

 

Bei folgenden Tatbeständen liegt ein Verstoß vor:  

a) Der Verwendungszweck wird nicht beachtet, das heißt eine Prüfungs-, Probe- oder 

Überführungsfahrt liegt nicht vor.  

b) Die Frist zur Verwendung des roten Kennzeichens ist abgelaufen.  

c) Die roten Kennzeichen werden nicht am Fahrzeug angebracht.  

d) Zwei Fahrzeuge werden mit je 1 Kennzeichen des roten Kennzeichenpaares 

versehen.  

e) Das Kennzeichen wird bezüglich der Anbringungshöhe, Beleuchtung, 

Neigungswinkel oder Lesbarkeit nicht den Vorschriften entsprechend angebracht.  

f) Die vorhandenen anderen Kennzeichen werden nicht abgedeckt.  



g) Der ausgefüllte Fahrzeugschein wird während der Fahrt nicht mitgeführt oder nicht 

zur Prüfung ausgehändigt oder ist mangelhaft ausgefüllt.  

h) Der Fahrzeugschein wurde vor Antritt nicht ausgefüllt.  

i) Es wird ein anderes als im Fahrzeugschein eingetragenes Kraftfahrzeug benutzt.  

j) Der Eintrag im Fahrtenverzeichnis wird nicht unmittelbar nach Beendigung der 

Fahrt vorgenommen.  

 

Die Vermietung bzw. Verleih des Kennzeichens durch den Antragsteller an Dritte zu 

deren privaten oder betrieblichen Nutzung hat den sofortigen Widerruf des 

Kennzeichens zur Folge. In diesen Fällen kann der Antragsteller frühestens nach einem 

Jahr wieder ein rotes Kennzeichen zur wiederkehrenden Verwendung beantragen.  

 

Das Kennzeichen wird befristet und unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs 

zugeteilt.  

 

Die Zulassungsstelle Lindau (Bodensee) steht Ihnen für eventuelle Rückfragen 

selbstverständlich zur Verfügung und wünscht Ihnen allzeit gute Fahrt  


